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Der Senat der Goethe-Universität hat in sei-
ner Sitzung vom 22. September Grünes 

Licht für die Umsetzung der Empfehlungen 
aus den „Bologna-Werkstätten“ gegeben. Mit 
Hilfe dieser Werkstätten, die im Januar be-
gannen und bundesweit Beachtung fanden, 
hatte die Goethe-Universität unter intensiver 
studentischer Beteiligung Kriterien für die 
Reform der Bachelorstudiengänge sowie den 
Übergang zum Master aufgestellt. 

Nach einem erfolgreichen Diskussions- 
und Abstimmungsmarathon der Senatoren 
über insgesamt 15 Beschlusspunkte zeigte sich 
der Initiator der Werkstätten, der für die Lehre 
zuständige Vizepräsident Prof. Manfred Schu-
bert-Zsilavecz, mit den gefundenen Ergebnis-
sen sehr zufrieden. Er bezeichnete die Empfeh-
lungen an die Fachbereiche als „Meilenstein“ 
bei der Reform der Bachelorstudiengänge. Die 
Stimme der Studierenden, ihre in den Werk-
stätten geäußerten Wünsche und Anregungen 
für Reformen, seien umfassend berücksichtigt 
und nach dem Präsidium jetzt auch vom Senat 
bestätigt worden. 

Der weitere Fahrplan sieht vor, dass die 
Empfehlungen nun noch in die „Allgemeinen 
Bestimmungen für Bachelor- und Masterstu-
diengänge“ aufgenommen werden müssen. 
Eine entsprechende Senatskommission wird 
sich damit beschäftigen. Auch müssen die 
Fachbereiche noch darüber befinden. 

Schubert-Zsilavecz zeigte sich froh darü-
ber, dass die inneruniversitäre und öffentliche 
Debatte um die Reform der Frankfurter Studi-
engänge in einem Klima der Toleranz, Offen-
heit und Kompromissbereitschaft stattgefun-
den habe. Dies habe er zu Beginn des Prozesses 
nicht erwartet und dafür sei er dankbar. Er 
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kündigte an, dass er in Absprache mit Stu-
dierenden und Lehrenden die Bologna-Werk-
stätten dauerhaft an der Goethe-Universität 
verankern wolle. Mit ihnen sei ein wirksames 
Instrument geschaffen worden, Studiengänge 
an der Goethe-Universität kontinuierlich zu 
verbessern.
Die Beschlüsse des Senats werden nun in den 
Fachbereichen zur Umsetzung vorgelegt. Zen-
trale Punkte, die geregelt wurden, betreffen 
• den Übergang vom Bachelor zum Master, 
• einen bessere Anerkennung von Leistungen 
in der Lehre, 

• eine stärkere Gewichtung des Selbststudi-
ums, 
•  Maßnahmen, die die Einhaltung der Regel-
studienzeit erleichtern, 
• das Angebot von Optional-Modulen in Stu-
diengängen, 
• die Verlängerung der Frist für das Verfassen 
der Bachelorarbeit, 
• eine Verringerung der Prüfungsdichte, 
• die bessere Anerkennung von an anderen 
Hochschulen erbrachten Studienleistungen 
• sowie eine Erweiterung des Spektrums an 
Prüfungsformen.                                  ok 
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